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Auslobungstext zum Realisierungswetthewerh fiir das neue Schulgebaude

- Architektonisches und lernpadagogisches Raumkonzept (Vaterstettener Modell,
Lernlandschaft, Musikschule, Kostenabschétzung)

- Verfahren: Zusammensetzung des Preisgerichts (Mitglieder des Gemeinderats)
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Sehr geehrter Herr Landrat NiedergesaR, Partnierschalt - Partmerstvo
lieber Robert, |

der Gemeinderat Vaterstetten fasste in seiner Sitzung am 27.11.2013 folgenden Beschluss: ‘

Vor diesem Hintergrund beauftragt der Gemeinderat die Verwaltung, mit dem Landkreis
Ebersberg zeitnah zu verhandeln, ob dieser bereit ist, sich an der Erweiterung der Zweifach-
2ur wettkampffahigen Dreifachturnhalle finanziell zu beteiligen, im Gegenzug dafir entspre-
chende Belegungsrechte fiir die Schiler des Gymnasiums zu erhalten und somit auf eine
Jusiitzliche vierte Turnhalleneinheit am Humboldt-Gymnasium verzichten zu konnen.”

Der Realisierungswettbewerb fiir das neue Schulgebaude neben dem OHA! wurde bereits
versffentlicht. Am 24.06.2014 wird das Preisgericht den Siegerentwurf pramieren. Im Fol-
genden wird die Gemeindeverwaltung die Planungsleistungen fiir die Entwurfs- und Geneh-
migungsplanung vergeben.

Vor diesem Hintergrund bitte ich Sie haflich darum, sich der Angelegenheit personlich anzu-
nehmen, indem in einem Fachausschuss bzw. dem Kreistag zeitnah - spétestens aber bis
Ende Juni - ein entsprechender Beschluss herbei gefiihrt wird. In diesem Fall kann die Erstel-
lung der dritten Halleneinheit gleich in einem Zuge mitgeplant werden, was fiir eine wirt-
schaftliche Ausfihrung sprechen wiirde.


Sreiter
Schreibmaschinentext
Zum 02. LSV-Ausschuss am 02.07.2014, Top 04 ö		Anlage 2


Ich rege an, dass wir hinsichtlich des weiteren Ablaufs sowie der Kldrung von Belegungs-
rechten fiir das Humboldt-Gymnasium Vaterstetten im April/Mai ein gemeinsames Gesprach
fihren.

Den vollstandigen Beschluss des Gemeinderates Vaterstetten fiige ich dieser Mail als Anla-
ge bel.

Der Gemeinderat hat mich auch beziiglich der weiteren Halleneinheit an der Realschule zu
Verhandlungen erméachtigt. Auch diesbeziiglich sollten wir die Abhéngigkeiten gemeinsam
erortern.

Ich sehe einer positiven Rlickantwort entgegen.

Mit freundlichen GriiRen

%‘7 W/?u
eorg Reitsbefger

Erster Birgermeister




(GEMEINDE VATERSTETTEN

Landkreis Fbersberg

Beschluss aus der Niederschrift der
Sitzung des Gemeinderates der Gemeinde Vaterstetten vom
27.11.2013

Offentlicher Teil

Beschluss zur Realisierung des Frsatzes Schulgebaude GluckstraRe
Auslobungstext zum Realisierungswettbewerb fiir das neue Schulgebéude
- Architektonisches und lempéadagogisches Raumkonzept (Vaterstettener Modell,

Lernlandschaft, Musikschule, Kostenabschatzung)
- Verfahren: Zusammensetzung des Preisgerichts (Mitglieder des Gemeinderats)
- Zeitplan
Die Verwaltung erldutert die Beschlusslage und verweist fiir die weitere Friauterung auf den Architekten
Till Fischer, welcher von der mit der Durchfiihrung des Nichtoffenen Realisierungswettbewerbs zum
Neubau des Schulgebaudes beauftragt worden war und daher den Auslobungstext erstellt hat. Herr
Fischer geht in seinem Vortrag auf folgende Punkte ein:
e Darstellung des Raumprogramms
e Kostenschatzung der Teilbereiche fir den Schulneubau
e Zusammensetzung des Preisgerichts
o Festlegung der Teilnehmer am Nichtoffenen Architektenwettbewerb
e Zeitplan zur Durchfiihrung des Verfahrens
Dabei kiindigt Herr Fischer an, dass (ber die Festlegung der Teilnehmer am Nichtoffenen
Architektenwettbewerb in der Sitzung des Gemeinderates am 05.12.2013 befunden werden soll.
Gemeinderat Axel Weingamter bittet in diesem Zusammenhang um maglichst friihzeitige Bereitstellung
der Unterlagen; Gemeinderat Josef Mittermeier bittet um Berlicksichtigung von Architekturbiiros, welche
Erfahrung nicht nur mit Schulbauten, sondern auch im Bereich Ganztag sammeln konnten.

Hinsichtlich der Fachpreisrichter spricht sich Gemeinderat Axel Weingértner fiir solche mit Bezug zu
Vaterstetten aus. Gemeinderatin Sonja Ziegltrum-Teubner erachtet die Teilnahme eines Vertreters der
LernLandSchaft am Preisgericht fiir sinnvall.

Herr Fischer bestatigt, dass sowohl iiber die Auswahl der zu setzenden Architekturbiiros, wie auch die
Zusammensetzung des Preisgerichtes der Gemeinderat abschlieRend befindet.

Der Vorsitzende Georg Reitsherger zieht daraufhin Punkt 3 des Beschlussvorschlages zuriick.

Gemeinderat Axel Weingértner bittet um nochmalige Priifung, inwieweit R&ume im Untergeschoss eines
Schulneubaus farderfahig sein kdnnten,

Gemeinderatin Christl Mitterer pladiert fiir eine Nutzung der Raume im Untergeschoss des Schulneubaus
exklusiv durch die Musikschule; in diesem Zusammenhang geht sie auf die schwierige Raumsituation der
Musikschule nicht nur an der Grund- und Mittelschule GluckstraBe / Johann-Straul-Strale ein.

Hierzu schldgt Gemeinderat Josef Mittermeier vor, dass der Bedarf verschiedener in Frage kommender
Nutzer, wie auch die vhs, ermittelt und dem Gemeinderat mitgeteilt werden soll.




Gemeinderatin Martina Thalmeier bittet um Beteiligung des TS Vaterstetten an den weiteren Planungen
zur Sporthalle auf dem Gelénde des neuen Schulgeb&udes.

Gemeinderatin Sonja Ziegltrum-Teubner bittet die Verwaltung zu recherchieren, welche GroRe der
Schulneubau in der Gemeinde Unterhaching hat und welches Kostenvolumen hiermit verbunden ist. Herr
Fischer weist hierzu varsorglich darauf hin, dass Schulgebéude verschiedener GrofRe und Ausstattung nur
sehr bedingt miteinander vergleichbar sind.

Gemainderat Dr. Michael Niebler geht auf den interfraktionellen, zwischen den Gemeinderdten Giinter
l.enz, Axel Weingéartner und ihm abgestimmten Anderungsantrag ein und begriindet diesen ausfiihrlich.
Hierzu erklart Gemeinderat Giinter Lenz, dass bei Beschluss dieses Anderungsantrages der Prifantrag der
SPD-Fraktion vom 23.11.2013 zu dieser Angelegenheit als geschaftsordnungsmaRig erledigt anzusehen
Ist.

Sowohl Gemeinderat Wolfgang Will wie auch Gemeinderat Josef Mittermeier legen Wert darauf vor der
Abstimmung (iber den Schulneubau nochmals zu betonen, dass angesichts der Wirtschaftlichkeit
weiterhin fir eine  groBe Schulldsung {Zusammenlegung der Grundschulen GluckstraRe und
WendelsteinstraRe sowie der Mittelschule Johann-StrauR-Stralle in ein neues Schulgebdude) pladiert
hatten, gleichwonhl ist ihnen bewusst, dass die Beschlusslage anders ist. Dennach kiindigen sie an, dass
sie aus dem genannten Grund dem Schulneubau nicht zustimmen wollen.

Gemeinderat Herbert Uhl begriindet den Vertagungsantrag der Fraktion Freie Wahler vom 27.11.2013. Er
geht in seiner Begrindung auch darauf ein, dass er die Finanzierbarkeit der Manahme aufgrund der
weiteren, anstehenden Projekte in den kommenden Jahren stark in Frage stellt. Diese Haltung teilt auch
die Fraktion Biindnis 90/0ie Grinen.

Gemeinderat Axcl Weingartner stellt den Antrag zur Geschaftsordnung auf Sitzungsunterbrechung.
Eserfolgt keine Gegenrede.

Der Vorsitzende Georg Reitsberger unterbricht daher die Sitzung um 22.07 Uhr,
Um 22.17 Uhr wird die Sitzung wieder fortgesetat.

Der Vorsitzende lasst zundchst iiber den Vertagungsantrag der Fraktion Freie Wahler vom 27.11.2013
abstimmen:

Abstimmungsergehnis:
Zustimmung: 4 (Wolfgang Will, Herbert Uhl, Dr. Bianca Dusi-Férber, Manfred Schmidt)

Ablehnung: 23

Danach lasst der Vorsitzende iiber den interfraktionellen, von Herrn Dr. Michael Niebler vorgetragenen
Anderungsantrag als den gegeniiber dem Beschlussvorschlag der Verwaltung weitergehenderen
abstimmen.

Die Gemeinderate Giinter Lenz und Josef Mittermeier bitten um punktweise Abstimmung.

Da dieser interfraktionelle Antrag beschlossen wird, ist ein Beschluss zu Punkt 1 des
Verwaltungsvorschlages obsolet. Der Vorsitzende lasst daher abschlieRend Uber Punkt 7 des
Verwaltungsvorschlages als neuen Punkt 4 des Gesamtbeschlusses abstimmen.



Nr. 0101/2013

Beschluss zum interfraktionellen, zwischen den Gemeinréten Giinter Lenz, SPD-Fraktion, Axel
Weingértner, Fraktion Biindnis 90/Die Griinen, und Dr. Michael Niebler, CSU-Fraktion
ahgestimmten Antrag :

1. Der Gemeinderat beschlieRt, Punkt 5 seines Beschlusses vom 07. November 2013 wie folgt zu
arsetzen;

5. In die Planung fir das Areal hinter dem Jugendzentrum wird ein Schwimmbad mit einem
Wettkampfbecken aufgenommen. Es soll zeitgleich mit dem Schulneubau realisiert werden.
Zusatzlich ist eine Erweiterungsflache fiir eine Realisierung des Kurs- und Lehrschwimmbeckens
2u einem spateren Zeitpunkt aufzuzeigen.

Als zusatzlicher Punkt wird in den Beschluss vom 07.November 2013 aufgenommen:

10. Die Verwaltung wird beauftragt, die Auslobungsunterlagen entsprechend den vorgenannten
Finzelbeschlisse anzupassen und formell bzw. inhaltlich unwesentliche Anderungen
vorzunehmen.

2. Der Gemeinderat hat am 8. November folgenden Beschluss gefasst:

,Die Refinanzierung der neuen Grund- und Mittelschule neben dem Jugendzentrum  erfolgt
hauptséchlich durch die Verwertung des dann ehemaligen Schulgelandes Gluckstrale / Johann-
StrauR-StraRe. Die Verwaltung wird damit beauftragt, parallel zum Realisierungswettbewerb fiir den
Schulhausneubau die Uberplanung des bisherigen Schulareals (FI.-Nr. 2685/4 und 2685/10)
durchzufiihren und dem Grundstiicks- und Bauausschuss einen geeigneten Verfahrensvorschlag zu
unterbreiten. Der Grundstiicks- und Bauausschuss entscheidet ber das weitere Verfahren.”

Der Gemeinderat bekraftigt diesen Beschluss mit folgenden Modifizierungen: Die Planung des
bisherigen Schulareals ist zeitlich so auszurichten, dass ein Bauleitplanverfahren moglichst im vierten
Quartal 2014, spatestens aber im ersten Quartal 2015, beginnen kann, Dabei strebt der Gemeinderat
eine Geschossflichenzahl von mindestens 1,0 an. Bei der Bebauung des genannten Areals wird auch
genossenschaftlicher Wohnungsbau realisiert.

3. In der Haushalts- und Finanzplanung des lLandkreises ist auf der ,Warteliste 2014” fiir kiinftige
Investitionen unter anderem .eine zusétzliche Turnhalleneinheit am Gymnasium Vaterstetten”
enthalten (Projekte auf der Warteliste des Landkreises sind allerdings im Finanzplan noch nicht
beriicksichtigt). Vor diesem Hintergrund beauftragt der Gemeinderat die Verwaltung, mit dem
Landkreis Ebersherg zeitnah zu verhandeln, ob dieser bereit ist, sich an der Erweiterung der
Zweifach- zur wettkampffahigen Dreifachtumnhalle finanziell zu beteiligen, im Gegenzug dafiir
entsprechende Belegungsrechte fiir die Schiiler des Gymnasiums zu erhalten und somit auf eine
zusétzliche vierte Turnhalleneinheit am Humboldt-Gymnasium verzichten zu kdnnen.

Beschluss zum ghemaligen Punkt 2 des Verwaltungsvorschlages, iibernommen als Punkt 4 in
den Gesamtheschluss:

4. Der Gemeinderat nimmt den Entwurf des Auslobungstextes zum  Nichtoffenen
Architektenwettbewerb fiir den Neubau der Schule am Sportgelénde in der Fassung vom 20.11.2013




zur Kenntnis und beschlie3t diesen als Grundlage fiir den Nichtoffenen Realisierungswettbewerb zum
Neubau einer Grund- und Mittelschule mit Zweifachturnhalle. Die Verwaltung nimmt die
erforderlichen Anpassungen auf der Grundlage der heutigen Beschliisse vor und legt den
Auslobungstext dem Gemeinderat zur endgiiltigen Beschlussfassung vor.

Abstimmungsergebnis zum Beschluss zum _interfraktionellen, zwischen den Gemeinréten
Giinter Lenz, SPD-Fraktion, Axel Weingartner, Fraktion Biindnis 90/Die Griinen, und Dr.
Michael Niebler, CSU-Fraktion ahgestimmten Antrag :

Zu Punkt 1:
Zustimmung: 26
Ablehnung: 1 (Manfred Schmidt)

Zu Punkt 2:
Zustimmung: 74
Ablehnung: 3 (Herbert Uhl, Dr. Bianca Dusi-Farber, Manfred Schmidt)

Zu Punkt 3:
Zustimmung: 25
Ablehnung: 7 (Wolfgang Will, Manfred Schmidt)

Abstimmungsergebnis zum Beschluss zum ehemaligen Punkt 2 des Verwaltungsvorschlages,
iihernommen als Punkt 4 in den Gesamtheschluss:

Zustimmung: 17

Ablehnung. 10 (Josef Mittermeier, Giinter Lenz, Cordula Koch, Giinter Glier, Axel Weingartner,
Stefan Ruoff, Dr. Bianca Dusi-Farber, Herbert Uhl, Manfred Schmidt, Wolfgang Will)

Niederschrift geschlossen.
Vaterstetten, 27.11.2013 Der Vorsitzende: gez. Georg Reitsherger
Der Schriftfiihrer: gez. Grammatiki Solakidou

|. Die Ubereinstimmung mit der Urschrift wird bestatigt.
. 2um Vollzug GFMEINDE VATERSTETTEN

Vaterstetten, 09.01.2014

Grammatiki Solakidou






